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Frohe Weihnachten
und ein gesundes Neues Jahr...

Jahrgang 44 Nr. 25/202223.-26.12.2022

Mitteilungsblatt 
Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Fladungen mit ihren Mitgliedsgemeinden 

Stadt Fladungen, Gemeinde Nordheim v.d.Rhön und Gemeinde Hausen

wieder geht ein ereignisreiches Jahr zu Ende. 
 
Zum bevorstehenden Weihnachtsfest und dem Jahreswechsel 

ist es uns ein besonderes Anliegen, Ihnen allen für Ihr Interesse 
und Ihr Verständnis für die Arbeiten in der Verwaltungsgemeinschaft 
zu danken. Unser Dank gilt auch allen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern, die in sozialen Einrichtungen oder in Vereinen, sei es 
auf sportlichem oder auf kulturellem Gebiet, ehrenamtlich ihre 
Freizeit und ihre Persönlichkeit eingebracht haben. Wir wissen 
dies sehr zu schätzen und freuen uns auf ein weiteres gutes Mit-
einander. 

 
Auch möchten wir uns bei denen bedanken, die in kommunalen 

Gremien oder aus eigener Initiative örtliche Aufgaben wahrgenommen 
haben und für die Bevölkerung da waren.  

Ebenfalls gilt unser großer Dank allen Angestellten der Ver-
waltungsgemeinschaft, der Stadt, der Gemeinden und der Verbände.  

 
Erwähnt werden müssen auch unsere Lehrkräfte und das 

Kindergartenpersonal in allen Schulen und Kindergärten, die 
unsere Kinder vorbildlich für die Zukunft rüsten und leider auch in 
diesem Jahr mit der Integration der Flüchtlinge aus der Ukraine 
wieder vor besonderen Herausforderungen standen. 

Im Rahmen unserer Möglichkeiten versuchen wir, Fladungen, 
Nordheim und Hausen für die Zukunft zu entwickeln. Hier sind wir 
auf finanzielle Unterstützung des Staates angewiesen, aber auch 
auf die Mitarbeit aller Bürgerinnen und Bürger. In der zurückliegenden 
Zeit hat sich dies bei vielen Projekten bewährt. 

 
Dies war und ist unser aller Anliegen. Trotz vieler Aufgaben, 

wie Digitalisierung, Umstrukturierung und einem Personalkarussell 
(z. B. durch Pension, Mutterschutz, Krankheit, etc.) ist die VGem 
auf einem guten Weg, die Bedürfnisse aller Bürgerinnen und 
Bürger zu erkennen und umzusetzen.  

 
Dies gilt natürlich auch für die Stadt Fladungen mit allen 

Ortsteilen und für die Gemeinden Nordheim und Hausen. Wir 
stellen uns mit allen unseren Verbänden, Bauhöfen, Schulen, 
Kindergärten der zukünftigen Herausforderung und sind uns ge-
meinsam sicher, dass wir viele unserer gesetzten Ziele in 2022 
erreicht haben. Wir zweifeln nicht an einer guten Zukunft für 
unsere Verwaltungsgemeinschaft. 

 
Wir wünschen Ihnen, Ihren Familien und Freunden friedvolle, 

besinnliche und erholsame Weihnachtsfeiertage, einen gelungenen 
Jahreswechsel und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2023.

Michael Schnupp 
1. Bürgermeister Stadt Fladungen

Friedolin Link 
1. Bürgermeister Gemeinde Hausen

Thomas Fischer 
1. Bürgermeister Gemeinde Nordheim

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,



Für alle Gemeinden 

Amtliche Bekanntmachungen 

Zahlungserinnerung 
Am 15.12.2022 sind folgende Steuern und Abgaben zur Zah-

lung fällig: 
Grundsteuer A, Grundsteuer B, Gewerbesteuervorauszahlun-

gen, Wasser- und Kanalgebührenvorauszahlungen. 
Soweit der Verwaltungsgemeinschaft Fladungen keine SEPA-

Lastschrift erteilt worden ist, werden die Pflichtigen daran erinnert, 
zum Fälligkeitstermin Zahlung zu leisten. 

Schnupp, 1. Vorsitzender der VGem Fladungen 
 

Aus dem Rathaus wird berichtet 

Erinnerung an Reinigungspflicht und Winterdienst 
Die Verwaltungsgemeinschaft Fladungen weist darauf hin, dass 

die Bürgerinnen und Bürger in gewissem Umfang eine Reinigungs-
pflicht von öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen haben. So besteht 
unter anderem auch die Pflicht, die Gehbahnen oder, falls kein Geh-
steig vorhanden ist, einen dem Fußgängerverkehr dienenden Teil am 
Rande der öffentlichen Straße, im Winter zu sichern. 

Dies bedeutet, eine Fläche von mindestens 50 cm Breite und in 
der Länge der Grundstücksgröße von Schnee zu räumen und gege-
benenfalls Eis zu beseitigen. Die konkreten örtlichen Regelungen ent-
nehmen Sie bitte der jeweils gültigen Reinigungs- und Sicherungs- 
verordnung. Falls es Fragen hierzu gibt, steht Ihnen die Verwaltung 
unter Tel. 09778 / 919135 sehr gerne zur Verfügung. 
 

Aus dem Rathaus wird berichtet 

Hinweis zu Winterdienst-Beschwerden 
Die Stadt Fladungen bittet darum, Beschwerden betreffend 

den Winterdienst nicht direkt dem Dienstleister mitzuteilen, son-
dern den Bauhof unter der Telefon-Nr. 0171 / 3331144 zu infor-
mieren. 
 
Müllkalender 
Fladungen, Heufurt, 
Wurmbergsiedlung 

Mittwoch, 04. Januar (+ Papier) 
Mittwoch, 18. Januar 

Brüchs, Huflar, Leubach, Oberfladungen, Rüdenschwinden, 
Sands, Weimarschmieden 

Donnerstag, 05. Januar (+ Papier) 
Donnerstag, 19. Januar 
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Mitteilung der Redaktion 
Die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes erscheint 
am Wochenende vom 14./15. Januar. Redaktionsschluss 
für die kommende Ausgabe ist aufgrund des Feiertags 
Dreikönig (Freitag, 6. Januar) bereits am Dienstag, 03. 
Januar, um 12.00 Uhr. Wir bitten um Beachtung. 
Die Verwaltungsgemeinschaft Fladungen bietet als bürger-
freundlichen Service weiterhin alle 14 Tage die kostenfreie 
Verteilung des Mitteilungsblattes in die Haushalte im VG-Ge-
biet an. Diese erfolgt mit der Werbepost am Wochenende. 
In Briefkästen mit der Aufschrift „Keine Werbung” sowie ei-
nigen wenigen anderen Bereichen ist die Zustellung leider 
nicht möglich. Das Mitteilungsblatt liegt daher zusätzlich an 
folgenden Stellen kostenfrei zum Mitnehmen aus: 

Fladungen Verwaltungsgemeinschaft 
Marktplatz 1 

Hausen Bäckerei Hippeli 
St.-Georg-Str. 3 

Nordheim Rathaus (Steckkasten) 
Marktplatz 7 

Außerdem kann das Mitteilungsblatt kostenlos unter 
www.fladungen.rhoen-saale.net/Aktuelles/Mitteilungsblatt  
abgerufen werden. 
Vereine und Institutionen können kostenlos öffentliche Ver-
einsnachrichten, Termine und Veranstaltungshinweise in der 
Rubrik „Aus den Vereinen“ und im Veranstaltungskalender 
bekannt geben. Darüber hinausgehende Anzeigen für z. B. 
Feiern oder Festveranstaltungen sind kostenpflichtig. 

Beiträge schicken Sie bitte per E-Mail an  
mitteilungsblatt@streutal-journal.de 

Die gleiche Adresse gilt für die Annahme von kostenpflichti-
gen Werbeanzeigen. Für Rückfragen steht Ihnen die Redak-
tion unter Tel. 09776 / 26297-17 zur Verfügung.

Spruch des Tages 
 

„Weihnachten ist jener stille Moment, in dem 
unsere Seele das Herz berührt.“ 

– Roswitha Bloch – 
 

Die VGem und die Tourist-Information Fladungen wünschen 
Ihnen besinnliche Weihnachtstage.

Stadt 
Fladungen
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Veranstaltungskalender 2023 
Der Kalender mit den Veranstaltungen für Fladungen, Hausen 
und Nordheim wird mit den Prospekten am Silvesterwochenende 
an alle erreichbaren Haushalte im Gebiet der VG Fladungen 
verteilt. Wir bitten um Beachtung.
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Es ist der 24. Dezember 1960, ein herrlicher Wintertag mit aus-
reichend Schnee. Die Christmette von Dorfpfarrer Paul Anders in der 
Pfarrkirche ist gut besucht. Nach dem Gottesdienst wird, wie immer, 
unter den Gottesdienst-Besuchern geplaudert. Es werden frohe 
Weihnachtswünsche weitergereicht. Es wird aber auch über einen 
Toten auf der Hochrhön gemunkelt (wie die Rhöner sagen). Es 
tauchen Fragen auf: Was war geschehen? War es ein Jagdunfall? 
War es gar Mord? 

 
Am ersten Weihnachtsfeiertag klärte sich der Fall auf. Die Männer 

vom Dorf versammelten sich nach dem Gottesdienst, wie immer, am 
Kirchberg gegenüber des damaligen Dorfgasthauses. Dabei wurden 
die Neuigkeiten vom Dorf ausgetauscht. So kam auch der Todesfall 
von der Hochrhön zur Sprache. 

 
Viele ältere Bürger werden sich an diese Zeitepoche unseres 

Landes erinnern. Deutschland ist nach dem verlorenen 2. Weltkrieg 
in vier Besatzungszonen der Siegermächte eingeteilt worden. Bayern 
lag in der amerikanischen Besatzungszone. Andere Landesteile 
lagen in englischer, französischer sowie russischer Zone. Aus letzterer 
entstand die DDR.  

 
Unser Jagdpächter Gustav Kreher war beauftragt, am Spätnach-

mittag des 24. Dezembers 1960 einen amerikanischen Staatsbürger 
zur deutsch-deutschen Grenze in der Nähe des Heimatblicks zu 
begleiten. Der Jagdpächter kannte sich in der Flur gut aus.  

 
Beim Marsch durch den tiefen Schnee auf der Hochrhön erlitt der 

Amerikaner eine Herzattacke und verstarb an Ort und Stelle. Für 
Gustav Kreher war es ein Schrecken. Er kehrte zurück ins Dorf und 
berichtete dies den Auftraggebern (Behörden). Der damalige Bürger-
meister und Bauunternehmer von Oberfladungen, Cornelius Dietzel, 
war wahrscheinlich über den Auftrag informiert, es unterlag aber dem 
Dienstgeheimnis. Die Leiche wurde mit einem Pferdefuhrwerk abgeholt 
und ins Leichenhaus von Fladungen gebracht. Oberfladungen hatte 
zu dieser Zeit noch kein eigenes Leichenhaus. Der Fall ist damals 
auch nicht öffentlich bekannt gegeben worden, z.B. in der Presse. 
Aus Gesprächen war aber bekannt, dass es sich um eine amerikanische 
Geheimdienstperson (Spion) handelte. 

 
Die älteren Mitbürger werden sich noch erinnern, dass die 

politische Weltlage sehr kritisch war. Die Kubakrise und der Mauerbau 
der DDR standen kurz bevor. Die Gefahr eines dritten Weltkriegs lag 
drohend über dem Globus, über Deutschland an der unmittelbaren 

Grenze zwischen West und Ost ganz besonders. Man sprach vom 
„Kalten Krieg“. Zweimal täglich fuhren bis in die Mitte der 1960er 
Jahre zwei amerikanische Militärfahrzeuge (Jeeps) besetzt mit 2 bis 
3 Soldaten zur Zonengrenze bei Melpers oder Frankenheim. Einmal 
um 10.00 Uhr morgens und einmal gegen 15.00 Uhr am Nachmittag. 
Zur Weihnachtszeit war dann auch mal ein amerikanischer Nikolaus 
dabei, der an die Kinder im Dorf Süßigkeiten verteilt hat. Diese waren 
in der armen Nachkriegszeit eine Seltenheit am Gabentisch und 
waren daher bei den Kindern sehr begehrt.  

 
Nach der Wiedervereinigung unseres Landes 1989 hat man aus 

Erzählungen in Bürgerkreisen erfahren, dass in unserer Gegend auf 
der Hochrhön Nähe des heutigen Heimatblicks und auf der Fladunger 
Hochrhön auf der Straße nach Birx hinter dem Wald, die Geheim-
dienstpersonen (Spione), ob vom Osten oder Westen, ausgetauscht 
wurden. In Zoll-und Grenzpolizeikreisen war dies bekannt, für die je-
weiligen Beamten unterlag es aber dem Dienstgeheimnis. Es war 
auch die Zeit, in der wir Zonengrenzbewohner aufgefordert wurden, 
am Heiligabend brennende Kerzen in den Fenstern aufzustellen, um 
unseren Schwestern und Brüdern in Ost-Deutschland zu gedenken, 
die unter der Knechtschaft der Russen leben mussten.  

 
Der Flurname „Heimatblick“ im Volksmund ist erst nach 1960 

entstanden, als in der DDR eine große zweite Säuberungsaktion 
unter den Bewohnern, die Widerstand gegen das Regime leisteten, 
stattfand. Da sind viele Thüringer mit ihren Familien aus unseren 
Nachbardörfern der Umsiedlung in Bergwerk-Regionen der DDR zu-
vorgekommen und sind mit dem, was sie mitnehmen konnten, in den 
Westen geflüchtet. Sie trafen sich öfters am Salkenberg auf der 
Hochrhön bei Oberfladungen und schauten sehnsüchtig in ihre alte 
Heimat. Daher kommt der Name „Heimatblick“. 1967 fand dort die 
erste offizielle Gedenkfeier statt. Mit meiner Familie nahm ich teil.  

 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
ich hoffe und wünsche, dass ich mit meinen geschichtlichen 

Beiträgen im Mitteilungsblatt der VG dieses Jahr Ihr Wissen und vor 
allem das der jungen Generation bereichern konnte. Den Älteren 
wird vieles noch in Erinnerung gewesen sein. Auch werde ich mich 
im Jahr 2023 bemühen, das VG-Blatt wieder mit einigen Beiträgen 
zu bereichern. Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
glückliches, friedvolles Jahr 2023! 

 
Ihr Edi Bambach 

Zeitzeuge

Der mysteriöse Todesfall am Heimatblick  
(Hochrhön-Oberfladungen)



Aus dem Rathaus wird berichtet 

Nikolaus zu Besuch im Kindergarten Hausen 

Am 6. Dezember war es wieder soweit, mit Spannung wurde 
der Nikolaus von den Kindern erwartet. Sie freuten sich sehr über 
seinen Besuch und die befüllten Strümpfe, die er für jedes Kind 
mitgebracht hatte. Die Kids bedankten sich mit einem Lied sowie 
einem Tanz und ließen den Nikolaus dann weiterziehen. Danke-
schön, lieber Nikolaus! 
 
 
Müllkalender 
Hausen, Hillenberg 

Donnerstag, 05. Januar 
Donnerstag, 19. Januar 

Roth 
Samstag, 07. Januar 
Freitag, 20. Januar (+ Papier) 

 

Amtliche Bekanntmachungen 

II. Satzung zur Änderung 
der Beitrags- und Gebührensatzung zur Satzung für die öf-
fentliche Wasserversorgung der Gemeinde Nordheim v. d. 

Rhön vom 15.12.2014 
Die Gemeinde Nordheim v. d. Rhön erlässt aufgrund der Art. 

23 S. 1 und 24 Abs. 1 Nr. 1 der Gemeindeordnung (GO) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 
796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch Art. 57a Abs. 2 
des Gesetzes vom 22. Juli 2022 (GVBl. S. 374), die folgende 

Satzung 
§ 1 

§ 9a Abs. 2 erhält folgende neue Fassung: 
(2) Die Grundgebühr beträgt jährlich: 

§2 
§ 9a Abs. 3 erhält folgende neue Fassung: 
(3) Die Grundgebühr beträgt bei der Verwendung von Garten-

wasserzählern und Zwischenzählern (Nachweis für nicht in das 
Kanalnetz eingeleitete Wasser) 36,00 Euro pro Jahr. 

§3 
§ 10 Abs. 2 erhält folgende neue Fassung: 
(2) Die Gebühr beträgt 2,92 Euro je Kubikmeter entnomme-

nen Wassers. 
§4 

§ 10 Abs. 4 erhält folgende neue Fassung: 
(4) Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger beweglicher 

Wasserzähler verwendet, so beträgt die Gebühr 2,92 Euro je Ku-
bikmeter entnommenen Wassers. Wird kein Bauwasserzähler 
oder ein sonstiger beweglicher Wasserzähler verwendet, so wird 
für Einfamilienhäuser eine Pauschalgebühr von je 125,00 Euro 
und für Mehrfamilienhäuser eine Pauschalgebühr von 250,00 
Euro erhoben. 

§ 5 
Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. Gleichzeitig tritt 

die Satzung vom 06.12.2018 außer Kraft. 
 
Nordheim, den 13.12.2022 
Gemeinde Nordheim v. d. Rhön 
gez. Thomas Fischer 
Erster Bürgermeister 

 
 

II. Satzung zur Änderung 
der Beitrags- und Gebührensatzung zur Satzung für die öf-
fentlichen Entwässerungsanlagen der Gemeinde Nordheim 

v. d. Rhön vom 15.12.2014 
Die Gemeinde Nordheim v. d. Rhön erlässt aufgrund der Art. 

23 S. I und 24 Abs. I Nr. I der Gemeindeordnung (GO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI. S. 796, 
BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch Art. 57a Abs. 2 des 
Gesetzes vom 22. Juli 2022 (GVBI. S. 374), die folgende 

Satzung 
§1 

§ 9a Abs. 2 erhält folgende neue Fassung: 
(2) Die Grundgebühr beträgt jährlich: 

a) im Gemeindeteil Nordheim v. d. Rhön 
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Zählergröße Gebührenhöhe
Nenndurchfluss 

Qn
Dauerdurchfluss 

Q3
bis 6 m³ bis 10 m³ 75,00 €

bis 25 m³ bis 40 m³ 180,00 €
über 25 m³ über 40 m³ 255,00 €

Gemeinde 
Nordheim 
v. d. Rhön

Gemeinde 
Hausen/Rhön



b) im Gemeindeteil Neustädtles 

§2 
§ 10 Abs. 1 erhält folgende neue Fassung: 
(1) Die Einleitungsgebühr wird nach Maßgabe der nachfol-

genden Absätze nach der Menge der Abwässer berechnet, die 
der Entwässerungseinrichtung von den angeschlossenen Grund-
stücken zugeführt werden. Die Gebühr beträgt 

a) im Gemeindeteil Nordheim v. d. Rhön  
2,30 € je Kubikmeter Abwasser 

b) im Gemeindeteil Neustädtles  
1,90 € je Kubikmeter Abwasser 

§3 
Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. Gleichzeitig tritt 

die Satzung vom 06.12.2018 außer Kraft. 
 
Nordheim, den 13.12.2022 
Gemeinde Nordheim v. d. Rhön 
gez. Thomas Fischer 
Erster Bürgermeister 

 
 

Aus dem Rathaus wird berichtet 

Aus der Gemeinderatssitzung vom 08. Dezember 2022 
 
Genehmigung des öffentlichen Teils des Protokolls vom 17. 
November 2022 

Das Protokoll wird vollinhaltlich genehmigt. 
Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil 
vom 17. November 2022 

Genehmigung des nichtöffentlichen Teils des Protokolls 
vom 20. Oktober 2022 

Das Protokoll wird vollinhaltlich genehmigt. 
Umsetzung des § 2b UStG; Anpassung Nutzungsentgelte 

1. Der Gemeinderat der Gemeinde Nordheim v.d.Rhön be-
schließt, die bisherigen Nutzungsentgelte und Pachteinnahmen 
ab dem 01. Januar 2023, ggf. ab dem 01. Januar 2025 zzgl. der 
jeweils geltenden Mehrwertsteuer zu erheben.  

2. Der Erste Bürgermeister o.V.i.A. wird zum Abschluss der 
Änderungsverträge bevollmächtigt.  

Beitrags- und Gebührenrecht; Satzungserlass für die 2. Än-
derungssatzung zur Beitrags- und Gebührensatzung zur Ent-
wässerungssatzung (BGS-EWS) der Gemeinde Nordheim 
v.d.Rhön vom 15. Dezember 2014 

1. Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Satzung für die öf-
fentlichen Entwässerungsanlagen der Gemeinde Nordheim 
v.d.Rhön (BGS/EWS) vom 15. Dezember 2014 wird mit der vor-
liegenden Fassung der 2. Änderungssatzung geändert. 

2. Die Änderungssatzung tritt zum 01. Januar 2023 in Kraft. 
Beitrags- und Gebührenrecht; Satzungserlass für die 2. Än-
derungssatzung zur Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Wasserabgabesatzung (BGS-WAS) der Gemeinde Nordheim 
v.d.Rhön vom 15. Dezember 2014 

1. Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Satzung für die öf-
fentliche Wasserversorgung der Gemeinde Nordheim v.d.Rhön 
(BGS/EWS) vom 15. Dezember 2014 wird mit der vorliegenden 
Fassung der 2. Änderungssatzung geändert. 

2. Die Änderungssatzung tritt zum 01. Januar 2023 in Kraft.  
Bauleitplanung / Bebauungsplan / BBP Kalkofen; Änderung 
der Verkehrsflächen  

1. Der Gemeinderat stimmt den geänderten Änderungsvor-
schlag für die Straßenführung und die Ausbaubreite der Erschlie-
ßungsstraße zu. 

2. Bürgermeister Thomas Fischer o.V.i.A. wird ermächtigt, alle 
hierfür notwendigen Erklärungen abzugeben. 
Antrag auf Baugenehmigung; Energetische Sanierung und 
Anbau an das bestehende Wohngebäude; Fl.Nr. 1253/6 der 
Gmk.Nordheim v.d.Rhön [Bauplannr. 14/2022] 

Das gemeindliche Einvernehmen gemäß § 36 BauGB wird 
erteilt.  
Poststraße in Nordheim; Gleisrückbau  

Der Gemeinderat vergibt den Auftrag für den Ausbau der 
Gleise sowie die daraus resultierende Oberflächenwiederherstel-
lung in der Poststraße an die Firma „Stiel“ aus Ostheim zu den 
Einheitspreisen des bestehenden Rahmenvertrages. 
Umrüstung der Straßenbeleuchtung im gesamten Gemein-
degebiet Nordheim v.d. Rhön auf LED 

1. Der Gemeinderat der Gemeinde Nordheim v.d.Rhön be-
schließt die Umrüstung der Straßenbeleuchtung im gesamten Ge-
meindegebiet Nordheim v.d.Rhön auf LED. 

2. Die Verwaltungsgemeinschaft Fladungen wird zur Ein-
holung eines Gutachtens über die Einsparungen der Treibhaus-
gasemission beauftragt.  

3. Der Erste Bürgermeister oder Vertreter im Amt wird beauf-
tragt, alle erforderlichen Rechtsgeschäfte abzuschließen.  

4. Der Gemeinderat wird fortlaufend über den Sachstand in-
formiert. 
 
 
 
Müllkalender 
Nordheim 

Mittwoch, 04. Januar (+ Papier) 
Mittwoch, 18. Januar 

Neustädtles 
Donnerstag, 05. Januar (+ Papier) 
Donnerstag, 19. Januar 
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Zählergröße Gebührenhöhe
Nenndurchfluss 

Qn
Dauerdurchfluss 

Q3
bis 6 m³ bis 10 m³ 60,00 €

bis 25 m³ bis 40 m³ 144,00 €
über 25 m³ über 40 m³ 204,00 €

Zählergröße Gebührenhöhe
Nenndurchfluss 

Qn
Dauerdurchfluss 

Q3
bis 6 m³ bis 10 m³ 100,00 €

bis 25 m³ bis 40 m³ 240,00 €
über 25 m³ über 40 m³ 340,00 €



Feuerwehr Nordheim 
Traditionelles Kesselfleischessen 

Die Feuerwehr Nordheim lädt am Donnerstag, 29. Dezember, 
ab 17.00 Uhr zum traditionellen Kesselfleischessen mit Fassbier-
ausschank ins Feuerwehrgerätehaus ein. 
 
Fladunger Fastnachts Club 
Kartenvorverkauf für die Prunksitzungen 

Mit Volldampf startet der FFC Fladungen in die närrische Ses-
sion 2023. In den kommenden Wochen versammeln sich die Fla-
dunger „Maulaffen“, ihre Gäste sowie das Prinzenpaar Clarissa 
I. und Stefan I. (Eckardt) in der Grenzlandhalle. Prunksitzungen 
haben die Maulaffen für die Samstage, 14., 21. und 28. Januar 
sowie 11. Februar anberaumt. Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr. 
Die Pforten der Grenzlandhalle in Fladungen öffnen sich jeweils 
ab 18.30 Uhr. Die Seniorensitzung startet am Sonntag, 5. Fe-
bruar, um 14.00 Uhr. Karten gibt es im Vorverkauf in der Adler-
Apotheke ab 2. Januar 2023. 
 
DJK Oberfladungen 
Generalversammlung 

Die Generalversammlung der DJK Oberfladungen findet am 
Freitag, 6. Januar 2023, um 18.00 Uhr in der Stachushalle Ober-
fladungen statt. Tagesordnung: 1. Begrüßung und Bekanntgabe 
der Tagesordnung; 2. Totengedenken; 3. Bericht des 1. Vorstan-
des; 4. Bericht des Schriftführers; 5. Bericht des Kassiers; 6. Be-
richt der Kassenprüfer; 7. Berichte der Spartenleiter; 8. Ansprache 
der Ehrengäste; 9. Wünsche und Anträge; 10. Schlusswort des 
ersten Vorstandes. 
 
TSV Hausen/Rhön 
Generalversammlung 

Der TSV Hausen hält seine Generalversammlung am Sams-
tag, den 21. Januar 2023 im Sportheim ab. Beginn ist um 19.00 
Uhr. Tagesordnung: 1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden; 2. 
Totenehrung; 3. Bericht der Schriftführerin; 4. Bericht der Kassie-
rerin; 5. Berichte der Abteilungsleiter/innen; 6. Bericht des 1. Vor-
sitzenden; 7. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung der 
Vorstandschaft; 8. Neuwahlen Kassenprüfer; 9. Ehrungen; 10. 
Wünsche und Anträge. Es ergeht herzliche Einladung an alle Mit-
glieder und Freunde des TSV Hausen. 
 
Obst- und Gartenbauverein Fladungen 
Vortrag „Wassermanagement im eigenen Garten“ 

Der Obst- und Gartenbauverein Fladungen wünscht Allen ein 
friedvolles Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr. Die Wit-
terungsverhältnisse des vergangenen Sommers lassen uns spü-
ren, welch kostbare Ressource unser Wasser ist. Wie werden wir 
künftig mit Wasser im Garten umgehen? Können wir uns Gießen 
von Gemüse oder Blumenschmuck erlauben? Der Obst- und Gar-
tenbauverein greift dieses Thema noch vor der Gartensaison auf 
und lädt daher heute schon zu einem öffentlichen Vortrag „Was-
sermanagement im eigenen Garten – Gemüseanbau wasserspa-
rend“ ins Pfarrheim in Fladungen ein. Am 1. März 2023 informiert 

der Kreisfachberater für Gartenbau im Landkreis Rhön Grabfeld, 
Tristan Vogt, um 19.00 Uhr alle Interessierten in einem Vortrag 
über dieses spannende Thema. Um die neuen Ideen dann auch 
gleich in die Praxis umzusetzen, gestaltet der Obst- und Garten-
bauverein am 13. Mai 2023 am Naschgarten in Fladungen die 
bereits im vergangenen Jahr bewährte Pflanzentauschbörse 
„Tausch und Plausch“. Die Vorstandschaft des Obst- und Garten-
bauvereins freut sich mit Allen auf ein besinnliches Weihnachts-
fest und ein erfolgreiches Gartenjahr 2023. 
 
 

Evangelische Gottesdienstzeiten 
 

Samstag, 24. Dezember 

Nordheim (Pausenhof GS) 15.00 Uhr Gabi Heinrich 
Natalie Rippl 

Sondheim (St. Michael) 16.30 Uhr Pfrin. Kupfer 
Stetten (Dreifaltigkeitskirche) 16.30 Uhr Lektor Speth 

Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
Fladungen (Marktplatz) 18.00 Uhr  Pfrin. Kupfer 

Evangelische Christvesper mit Krippenspiel 
Urspringen (Ev. Kirche) 18.30 Uhr Lektorin Kriegler 
Sondheim (St. Michael) 22.00 Uhr Pfrin. Kupfer 

Musikalische Christmette 
 
Sonntag, 25. Dezember 

Stetten (Dreifaltigkeitskirche) 09.00 Uhr Pfrin. Kupfer 
Fladungen (Christuskirche) 10.30 Uhr Pfrin. Kupfer 

 
Montag, 26. Dezember 

Sondheim (St. Michael) 09.00 Uhr Pfrin. Kupfer 
Urspringen (Ev. Kirche) 10.30 Uhr Pfrin. Kupfer 

 
Samstag, 31. Dezember 

Stetten (Dreifaltigkeitskirche) 16.00 Uhr Pfrin. Kupfer 
Fladungen (Christuskirche) 17.00 Uhr  Pfrin. Kupfer 
Sondheim (St. Michael) 18.00 Uhr Pfrin. Kupfer 

 
Sonntag, 01. Januar 

Nordheim (Erlöserkirche) 17.00 Uhr Pfrin. Kupfer 
 
Freitag, 06. Januar 

Stetten (Dreifaltigkeitskirche) 09.00 Uhr Pfrin. Kupfer 
Sondheim (St. Michael) 10.30 Uhr Pfrin. Kupfer 
Urspringen (Ev. Kirche) 10.30 Uhr Lektor Frank 

 
Sonntag, 08. Januar 

Fladungen (Christuskirche) 10.30 Uhr Pfrin. Kupfer 
 
Sonntag, 15. Januar 

Sondheim (St. Michael) 09.00 Uhr Dekan Rasp 
Stetten (Dreifaltigkeitskirche) 10.30 Uhr Dekan Rasp 
Urspringen (Ev. Kirche) 10.30 Uhr Lektor Frank 
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Nachrichten aus dem katholischen Pfarrbüro 
Die Pfarrbüros in Fladungen und Nordheim sind vom 19. De-

zember 2022 bis 05. Januar 2023 geschlossen. Annahmeschluss 
für den Pfarrbrief „Februar 23“ ist am Mittwoch, 11. Januar 2023. 
Er beinhaltet die Gottesdienst-Ordnung bis 28. Februar2023. In 
dringenden Fällen (z. B. Sterbefällen) stehen wir Ihnen gerne 
unter folgender Nummer zur Verfügung: 09776 / 7097972. 
Sternsinger in Hausen 

Wer möchte am 6. Januar 2023 bei den Sternsingern in Hau-
sen mitmachen? Du gehst in die 3. Klasse oder bist schon älter, 
dann melde dich bitte bis 27. Dezember 2022 bei Heidi (0151 / 
14362006) oder Bettina (0170 / 5695858). Wir freuen uns. 
 

 
 

Sprechtage der Aktivsenioren Bayern im Jahr 2023 
Der Verein „Aktivsenioren Bayern“ bietet auch 2023 wieder 

kostenfreie Sprech-/Informationstage im Landratsamt Rhön-Grab-
feld in Bad Neustadt (Spörleinstraße 11) an. Kleine und mittel-
ständische Unternehmen sowie ratsuchende Personen werden 
zu Fragen der Existenzgründung, der Existenzsicherung bis hin 
zur Unternehmensnachfolge und Betriebsübernahme informiert. 
Die erfahrenen Senioren, ehemals Führungskräfte der Wirtschaft 
mit langjährigen Berufs- und Lebenserfahrungen, zeigen in den 
Gesprächen praxiserprobte Lösungen sowie Unternehmenskon-
zepte auf und beraten bei der Erstellung von Businessplänen. Die 
ehrenamtliche Tätigkeit findet Anerkennung und wird von Kom-
munen geschätzt und unterstützt. Auch 2023 wird das Angebot 
fortgesetzt. Am Donnerstag, den 05. Januar findet der erste Ter-
min von 15.00 bis 17.00 Uhr im Landratsamt statt. 

Weitere Termine für 2023: 02. Februar; 02. März; 06. April; 
04. Mai; 15. Juni; 06. Juli; 03. August; 07. September; 05. Okto-
ber; 09. November; 07. Dezember. 

Anmeldung: Landratsamt Rhön-Grabfeld, Tel. 09771 / 94 145, 
louisa.rosin@rhoen-grabfeld.de; Aktivsenior Joachim Glück, Tel. 
0172 / 7935116, joachim.glueck@aktivsenioren.de; Aktivsenior 
Dieter Scheffler, Tel. 09391 / 9118423, dieter.scheffler@aktivse-
nioren.de 

Gewinnübergabe am Internationalen Tag des Ehrenamtes 
Die Koordinierungsstelle Ehrenamt des Landkreises Rhön-

Grabfeld hat im November alle Inhaberinnen und Inhaber der 
Bayerischen Ehrenamtskarte eingeladen, am diesjährigen Niko-
laus-Gewinnspiel mitzumachen. Dies hat schon eine eigene 
kleine Tradition, denn die Verlosung fand bereits zum dritten Mal 
rund um den Internationalen Tag des Ehrenamtes am 5. Dezem-
ber statt. Es ist ein kleines Zeichen für die große Wertschätzung 
für die Arbeit, die die Ehrenamtlichen in der #eimat tagtäglich in 
den verschiedensten Bereichen leisten.  

Rund 1.400 Bürgerinnen und Bürger im Landkreis besitzen 
aktuell eine Bayerische Ehrenamtskarte. Sie alle hatten die Mög-
lichkeit, bei der Verlosung des Landkreises mitzumachen und 
einen von vier Gutscheinen der FrankenTherme Bad Köngishofen 
im Wert von 50 Euro zu gewinnen. Dies war dank der Unterstüt-
zung der Kur-Betriebs GmbH der FrankenTherme Bad Köngis-
hofen möglich. Auch eine Landkreistasse mit einem leckeren Tee 
– passend zu kalten Jahreszeit – gab es dazu. 

340 Teilnehmende zählte die Koordinierungsstelle beim dies-
jährigen Gewinnspiel. Die glücklichen Preisträger sind Karl Fuchs 
aus Bad Königshofen, der für das Bayerische Rote Kreuz aktiv 
ist, Markus Schunk aus Zimmerau, der für die Freiwillige Feuer-
wehr in seinem Ort im Einsatz ist, Michael Gundalach aus Woll-
bach, der sich im Sportverein RSV Concordia Wollbach engagiert, 
und Sebastian Kaufmann aus Weisbach, der sich als Stufen-/Ju-
gendleiter bei den Pfadfindern einbringt. 

Die weitere stellvertretende Landrätin Eva Böhm überreichte 
zusammen mit dem Geschäftsführer der Kur-Betriebs GmbH 
FrankenTherme, Werner Angermüller, und Louisa Rosin von der 
Stabsstelle Kreisentwicklung, der die Koordinierungsstelle Ehren-
amt am Landratsamt angehört, die Gutscheine an die anwesen-
den Gewinner, verbunden mit einem herzlichen Dank für das 
gesellschaftliche Engagement der Inhaber der Bayerischen Eh-
renamtskarte.  

Gerade die Corona-Pandemie hat den vielen Vereinen im 
Landkreis Rhön-Grabfeld in den letzten Jahren zugesetzt. Die 
Nachwuchsarbeit war schwer möglich, Engagierte haben sich zu-
rückgezogen und Vorstandsposten sind immer schwerer nach-
zubesetzen. Deshalb ist es den Verantwortlichen des 
Gewinnspieles einmal mehr ein Anliegen gewesen, den vielen 
helfenden Händen Anerkennung und Wertschätzung entgegen-
zubringen.  
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Vom Blaulichtbereich, der nicht nur in der Pandemie oder 
auch zum Beispiel bei der Naturkatastrophe im Ahrtal eine wich-
tige Stütze war, über die Jugendarbeit, die einen wertvollen An-
laufpunkt für die Kinder und Jugendlichen in Rhön-Grabfeld bietet, 
bis hin zu den vielen Freiwilligen, die sich um arme, kranke und 
schwache Mitmenschen kümmern. Das ehrenamtliche Engage-
ment im Landkreis Rhön-Grabfeld ist ein wertvolles Gut für unsere 
Gesellschaft. 
 
Wohnraum für Asylbewerber und Flüchtlinge 
im Landkreis Rhön-Grabfeld gesucht 

Aufgrund der weiterhin hohen Zugangszahlen an Asylbewer-
berinnen und -bewerbern sucht der Landkreis Rhön-Grabfeld 
Wohnraum zur Anmietung für die Unterbringung von Asylbewer-
bern und Flüchtlingen. Dies betrifft Unterbringungsmöglichkeiten 
verschiedenster Größe, da auch die Familienzusammensetzun-
gen verschieden sind. Ebenso soll eine Zentralheizung vorhanden 
sein. Der Wohnraum soll abgeschlossen sein. 

Es besteht die Möglichkeit einer Anmietung durch den Frei-
staat Bayern. Außerdem kann bzgl. der Dauer des Mietverhält-
nisses auf die Bedürfnisse des Mieters eingegangen werden. Bei 
Interesse oder Fragen dazu wenden Sie sich bitte an das Land-
ratsamt Rhön-Grabfeld unter der Telefonnummer 09771 / 94-228 
oder an die Mailadresse asyl@rhoen-grabfeld.de. 
 
Wie ein Engel 

Das neue 
Engel-Postkarten-
Set des Caritasver-
bandes für den 
Landkreis Rhön-
Grabfeld ist da. 
Schöne Motive, 
schöne Gedanken 
vereinen sich in 
diesem Engelsgruß. Jede Postkarte ist ein Geschenk für Men-
schen, die für ihre Nächsten zum Engel werden. Mit Fotos von 
Peter Schott und Elke Storch sowie Texten von Peter Schott ver-
zaubert dieses Postkarten-Set Groß und Klein. Der Verkaufserlös 
kommt den Beratungsdiensten des Caritasverbandes für den 
Landkreis Rhön-Grabfeld e.V. zugute. Der Einzelpreis beträgt 
4,90 Euro. Erhältlich sind die Sets beim Caritasverband für den 
Landkreis Rhön-Grabfeld e.V., Kellereigasse 12-16, 97616 Bad 
Neustadt, Tel. 09771 / 6116 0, E-Mail info@caritas-nes.de. 

 
Neues Beratungsangebot bei Sehproblemen 

Im Landratsamt Rhön-Grabfeld gibt es 
seit Oktober ein neues Beratungsangebot 
für Menschen mit Sehbeeinträchtigungen 
oder Augenerkrankungen. Der „Blickpunkt 
Auge“ bietet Rat und Hilfe bei Sehverlust 
und zwar umfassend, unabhängig und kostenlos. Die Beratungen 
sind ein Angebot des Bayerischen Blinden- und Sehbehinderten-
bundes (BBSB). Beraterin Christine Thaler informiert und bietet 
Hilfestellung, wenn die Augen schwächer werden. Auch Angehö-
rige werden kompetent und ausführlich beraten. Die Beratungen 
finden an jedem dritten Dienstag im Monat, jeweils von 13.30 bis 

15.30 Uhr im Landratsamt Rhön-Grabfeld, Spörleinstraße 11, Bad 
Neustadt, statt. Kontakt: BBSB e.V., Juliuspromenade 40-44, 
97070 Würzburg, Tel. 0931 465295-0, E-Mail wuerzburg@ 
bbsb.org. 
 
Hauptsache Online – Internet zwischen  
Faszination und Kontrollverlust 

Der Arbeitskreis Suchtprävention und Gesundheitsförderung 
im Landkreis Rhön-Grabfeld ist ein Netzwerk für den fachlichen 
Austausch und für die Organisation gemeinsamer Präventions-
projekte, vorwiegend für die Arbeit mit Kindern- und Jugendlichen, 
unter der Geschäftsführung des Gesundheitsamtes. Das Thema 
Medien spielt hier eine ebenso wesentliche Rolle wie andere 
suchtpräventive Themen. Auf Initiative des Arbeitskreises hat das 
Gesundheitsamt des Landratsamtes Rhön-Grabfeld eine Fortbil-
dungsveranstaltung am 23. November in der Stadthalle Bad Neu-
stadt für die Beauftragten für Suchtprävention an Schulen, für 
Lehrkräfte und andere im Jugendhilfebereich tätige Fachkräfte 
zum Thema Medien organisiert. Referent der Veranstaltung war 
der Geschäftsführer der RETURN-Fachstelle Mediensucht GmbH 
Hannover, Eberhard Freitag. Er präsentierte das Thema „Haupt-
sache Online – Internet zwischen Faszination und Kontrollver-
lust“. Der Diplom-Pädagoge beschrieb anschaulich jugendliche 
Mediennutzung, erklärte verschiedene Dynamiken und stellte 
mögliche Lösungsansätze für die verschiedenen Herausforde-
rungen vor. 

Schnell wurde deutlich, dass das Internet Möglichkeiten und 
Chancen bietet und die Art und Weise prägt, wie wir Informationen 
aufnehmen, ebenso wie wir arbeiten, unsere Freizeit gestalten 
und Beziehungen leben. Doch es zeigen sich leider auch Risiken 
und Gefährdungspotentiale – in besondere für die Entwicklung 
von Kindern und Jugendlichen – nicht zuletzt durch das jederzeit 
verfügbare mobile Internet in der Hosentasche, so der Referent. 
Für fast alle Bedürfnisse gibt es passgenaue digitale Angebote, 
die von der nachwachsenden Generation vielfach unreflektiert 
und selbstverständlich genutzt werden. Nicht selten treten da-
durch analoge Herausforderungen des Lebens in den Hinter-
grund. 

Der Umgang mit Bildschirmmedien ist daher auch in vielen 
Familien ein konfliktreiches und anstrengendes Dauerthema, er-
klärte Freitag. Wer darf wie lange welche Computerspiele spielen, 
TikTok, Instagram etc. nutzen oder YouTube schauen? Wie um-
gehen mit heimlichem Pornokonsum? Die Faszination „Bild-
schirm“ ist für die meisten Kinder und Jugendlichen groß. Dabei 
stellen Fachkräfte und Eltern regelmäßig fest, dass der Nach-
wuchs den unendlichen digitalen Angeboten aber noch kaum oder 
gar nicht gewachsen ist. Freitag machte in seinen Ausführungen 
deutlich, dass Probleme in der Regel immer dort entstehen, wo 
Kinder ein Maß an Bildschirmmedien in Bezug auf Inhalte, Zeit 
und Geräteausstattung zur Verfügung haben, welches sie selber 
aufgrund ihres Entwicklungsstandes nicht verantworten und re-
gulieren können und deren Folgen sie selber nicht überblicken. 
Eigenverantwortung und Selbstkontrolle entstehen bei Kindern 
nicht von selbst. Freitag betonte, dass sie vielmehr durch kon-
struktive elterliche Begleitung entsteht, durch Verständnis, Ge-
spräch, das Wissen um Bedürfnisse, Funktionen und Dynamiken, 
das Aufstellen und Durchsetzen von Regeln, die immer wieder 
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angepasst werden müssen und nicht zuletzt auch das Aushalten 
von Konflikten. 

Neben grundsätzlichen Überlegungen zur Verbreitung der vir-
tuellen Realität bei Kindern und Jugendlichen sowie der Arbeit 
mit Eltern, vermittelte das Seminar fundiertes Hintergrundwissen 
und Einblicke in die Mediennutzungsmuster insbesondere in 
Bezug auf die Bereiche Gaming, Social-Media-Aktivitäten und In-
ternetpornografie. Es wurden Funktionalitäten und Dynamiken 
beschrieben, die sich entwickeln können und die bis hin zu einem 
Suchtverhalten führen. Das Seminar ermöglichte den teilnehmen 
Fachkräften genügend Raum zum gegenseitigen fachlichen Aus-
tausch und auch zur Reflektion und Fundierung der eigenen Hal-
tung.  
 
Kinder schützen bei partnerschaftlicher Gewalt 

Im Netzwerk „Häusliche Gewalt im Landkreis Rhön-Grabfeld“ 
treffen sich jährlich Vertreterinnen und Vertreter von Behörden, 
dem Familiengericht und aus dem Beratungs- und Hilfebereich, 
die es sich zur Aufgabe gemacht haben, Frauen und Männer, die 
von häuslicher Gewalt betroffen sind, Unterstützung zu bieten. 
Damit Konflikte nicht in gewalttätiges Handeln eskalieren, wollen 
sie Hilfestellung geben, Konflikte durch Gespräch, Diskussion, 
Vereinbarung von Kompromissen zu lösen, kurz: Konstruktive 
Formen der Konfliktlösung zu finden.  

Je nach Situation sind unterschiedliche Formen der Unterstüt-
zung notwendig: Frauen, die Gewalt erfahren, finden oft nur im 
Frauenhaus Sicherheit vor den Partnern. Deutschlandweit wur-
den im Jahr 2020 etwa 150.000 Opfer häuslicher Gewalt in der 
Kriminalstatistik gezählt, 80 Prozent davon waren Frauen. Dabei 
ist mit einer hohen Dunkelziffer zu rechnen, denn nicht alle 
Frauen, und auch nicht alle Männer, die Gewalt erfahren, zeigen 
ihren Partner oder ihre Partnerin an. Im Bereich der Polizeiinspek-
tion Schweinfurt wurden im Jahr 2021 insgesamt 558 Fälle häus-
licher Gewalt polizeibekannt. In 80 Prozent der Fälle ging die 
Gewalt vom Mann aus. In 36 Prozent der Fälle mussten ein oder 
mehrere Kinder mit ansehen, wie die Mutter geschlagen oder ver-
gewaltigt wurde, wie die Mutter schreit, wimmert oder verstummt. 
Sie erleben sich allein und ohnmächtig, haben aber gleichzeitig 
das Gefühl, ihre Mutter schützen zu müssen. 

Landrat Thomas Habermann dankte den Teilnehmenden bei 
der Begrüßung im Landratsamt für deren Einsatz in den jewei-
ligen Aufgabenbereichen. „Wenn Sie auch nur ein Kind vor trau-
matischen Erfahrungen bewahren, ist das jeden Einsatz wert", 
lautete seine Einschätzung zur erfolgreichen Netzwerkarbeit im 
Landkreis Rhön-Grabfeld und nahm dabei Bezug auf den Impuls-
vortrag „Kinder im Fokus – partnerschaftliche Gewalt und ihre 

Folgen“ von Diplom-Sozialpädagoge Michael Reinhart vom Amt 
für Jugend und Familie.  

Eine Trennung in der Beziehung ist statistisch gesehen die 
gefährlichste Zeit für Betroffene von häuslicher Gewalt. Die Is-
tanbul-Konvention betont, dass in allen Verfahren die Sicherheit 
von Gewalt betroffener Frauen und Kinder mit Vorrang berück-
sichtigt werden muss. Gerade im Rahmen von Gerichtsverfahren 
entstehen jedoch oft erneute und bedrohliche Gefahrensituatio-
nen. Gewalttätige Vorfälle seien bei Entscheidungen über das Be-
suchs- und Sorgerecht zu berücksichtigen, wobei bei der 
Ausübung des Besuchs- und Sorgerechts „die Rechte und die Si-
cherheit des Opfers oder der Kinder“ nicht gefährdet werden dür-
fen. 

Dabei ist wichtig zu sehen, dass als „Gewalt“ nicht nur Ohr-
feigen, Schläge, Tritte oder gar Tötung anzusehen sind, sondern 
auch Bedrohungen mit dem Messer, Beleidigungen und Demüti-
gungen, Kontaktverbote, der Entzug von Zugriff auf das Bank-
konto, oder die Weigerung, Geld für den Einkauf von 
Lebensmitteln für die Familie zur Verfügung zu stellen.  

Zunehmend bedeutsamer wird nach den Erfahrungen von Sa-
bine Dreibholz und Beate Erhart aus dem Frauenhaus Schwein-
furt auch die Gewaltausübung durch digitale Kontrolle über 
Handyortung. Das Gewaltschutzgesetz nimmt Schutzmaßnah-
men für die bedrohte Person in den Blick. Das Polizeiaufgaben-
gesetz bietet die Möglichkeit, im Rahmen einer polizeilichen 
Sofortmaßnahme den schädigenden Akteur für maximal zwei Wo-
chen vom Tatort zu verweisen. In dieser Zeit kann die oder der 
Betroffene nach Möglichkeiten Ausschau halten, wie es weiter-
gehen soll.  

Aus dieser Sichtweise ergeben sich Fragen für die Ausübung 
der elterlichen Sorge: Ist das Leitbild der gemeinsamen koope-
rativen Elternschaft noch aufrechtzuerhalten, wenn die Beziehung 
der Sorgeberechtigten von Gewalt und Dauerkonflikten geprägt 
ist? Diplom-Sozialpädagoge Michael Reinhart hat die Erfahrung, 
dass „die Ausübung des gemeinsamen Sorgerechts und die 
Durchführung des Umgangs sogar konfliktverschärfend wirken 
können und sich damit negativ auf das Kindeswohl auswirken 
können“. Für das Familiengericht ist es deshalb in vielen Fällen 
sehr schwierig, gute Entscheidungen zu treffen. Neben Kontakt- 
und Annäherungsverbot ist es wichtig, der gewalttätig geworde-
nen Person Hilfen zu bieten, konstruktive Konfliktlösungsfertig-
keiten zu erlernen.  

Als Organisatorin des Treffens dankte Gleichstellungsbeauf-
tragte Ilona Sauer für den intensiven Erfahrungsaustausch und 
informierte über den digitalen Fachtag, den die Landesarbeits-
gemeinschaft der bayerischen Gleichstellungsstellen (LAG) im 
Dezember für Fachkräfte ausrichtet, die in die Umsetzung der Is-
tanbul-Konvention involviert sind am Familiengericht und Straf-
gericht, bei der Polizei, im Jugendamt und im Beratungs- und 
Hilfebereich.  

Für das Netzwerk „Häusliche Gewalt im Landkreis Rhön-
Grabfeld“ soll der Frankfurter Leitfaden zur Prüfung und Gestal-
tung von Umgang für Kinder, die häusliche Gewalt durch den 
umgangsberechtigen Elternteil erlebt haben, ein Anhaltspunkt für 
die weitere Zusammenarbeit zum Wohl der betroffenen Familien 
sein. © Erhard Scholl, Vorsitzender des Vereins für 

 Männer contra Gewalt e.V./Ilona Sauer Landratsamt
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Apothekendienste
Ärztlicher Notdienst 
 
Der europaweit einheitliche, gebührenfreie Notruf 112 ist bei le-
bensbedrohlichen Situationen auch aus dem Handynetz ohne 
Vorwahl zu erreichen. Bei Erkrankungen, mit denen man norma-
lerweise einen niedergelassenen Arzt aufsucht, wie beispiels-
weise grippale Infekte, steht außerhalb der Sprechzeiten der 
ärztliche Bereitschaftsdienst unter der deutschlandweit einheitli-
chen Rufnummer 116 117 zur Verfügung. 
 
 
Zahnärztlicher Notdienst 
(von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr) 
 
am 24./25. Dezember 
Dr. Jörg Reichert 
Marktplatz 21, 97702 Münnerstadt, Tel. 09733 / 9296 
 
am 26./27. Dezember 
Dr. Franz Topitsch 
Senselsweg 4, 97645 Ostheim, Tel. 09777 / 9229 
 
am 28./29. Dezember 
Klaus Lierheimer 
Friedhofstr. 2a, 97616 Bad Neustadt, Tel. 09771 / 991797 
 
am 30./31. Dezember 
Dr. Harald Streit 
Gartenstr. 11, 97616 Bad Neustadt, Tel. 09771 / 630950 
 
am 01./02. Januar 
Dr. med. dent. Benjamin Kubik 
Gartenstr. 12, 97616 Bad Neustadt, Tel. 09771 / 630950 
 
am 03./04. Januar 
Dr. Thomas Weigand 
Marktplatz 2, 97653 Bischofsheim, Tel. 09772 / 269 
 
am 05./06. Januar 
Kathrin Knab 
Senselsweg 4, 97645 Ostheim, Tel. 09777 / 9229 
 
am 07./08. Januar 
Dr. med. dent. Vasilij Lazutin 
Gartenstr. 12, 97616 Bad Neustadt, Tel. 09771 / 630950 
 
am 14./15. Januar 
Dr. Franz Topitsch 
Senselsweg 4, 97645 Ostheim, Tel. 09777 / 9229 
 
 
Tierärztlicher Notdienst 
 
Bitte wenden Sie sich telefonisch an Ihre/n Haustierärztin/-tierarzt 
oder an eine/n andere/n niedergelassene/n Tierärztin/Tierarzt in 
Ihrer Nähe. Der zuständige Notdienst wird Ihnen dort mitgeteilt.

23. Dezember 

 

24. Dezember 

 

25. Dezember 

 

26. Dezember 

 

27. Dezember 

 

28. Dezember 

 

29. Dezember 

 

30. Dezember 

 

31. Dezember 

 

01. Januar 

 

02. Januar 

 

03. Januar 

 

04. Januar 

 

05. Januar 

 

06. Januar 

 

07. Januar 

 

08. Januar 

 

09. Januar 

 

10. Januar 

 

11. Januar 

 

12. Januar 

 

13. Januar 

 

14. Januar 

 

15. Januar 

 

16. Januar 

St. Martin-Apotheke, Marktplatz 18, 
Mellrichstadt, Telefon 09776 / 5733 
Adler-Apotheke, Badergasse 2, 
Fladungen, Telefon 09778 / 9282 
Hainberg-Apotheke, Beethovenweg 12, 
Mellrichstadt, Telefon 09776 / 6880 
Burg-Apotheke, Marktstr. 28, 
Ostheim, Telefon 09777 / 550 
Elstal-Apotheke, Marktstr. 13, 
Oberelsbach, Telefon 09774 / 858323 
Schloß-Apotheke, Marktstr. 49, 
Ostheim, Telefon 09777 / 1548 
St. Martin-Apotheke, Marktplatz 18, 
Mellrichstadt, Telefon 09776 / 5733 
Adler-Apotheke, Badergasse 2, 
Fladungen, Telefon 09778 / 9282 
Hainberg-Apotheke, Beethovenweg 12, 
Mellrichstadt, Telefon 09776 / 6880 
Burg-Apotheke, Marktstr. 28, 
Ostheim, Telefon 09777 / 550 
Elstal-Apotheke, Marktstr. 13, 
Oberelsbach, Telefon 09774 / 858323 
Rhön-Apotheke, Marktplatz 14, 
Mellrichstadt, Telefon 09776 / 81100 
St. Martin-Apotheke, Marktplatz 18, 
Mellrichstadt, Telefon 09776 / 5733 
Adler-Apotheke, Badergasse 2, 
Fladungen, Telefon 09778 / 9282 
Hainberg-Apotheke, Beethovenweg 12, 
Mellrichstadt, Telefon 09776 / 6880 
Burg-Apotheke, Marktstr. 28, 
Ostheim, Telefon 09777 / 550 
Elstal-Apotheke, Marktstr. 13, 
Oberelsbach, Telefon 09774 / 858323 
Rhön-Apotheke, Marktplatz 14, 
Mellrichstadt, Telefon 09776 / 81100 
Schloß-Apotheke, Marktstr. 49, 
Ostheim, Telefon 09777 / 1548 
Adler-Apotheke, Badergasse 2, 
Fladungen, Telefon 09778 / 9282 
Hainberg-Apotheke, Beethovenweg 12, 
Mellrichstadt, Telefon 09776 / 6880 
Burg-Apotheke, Marktstr. 28, 
Ostheim, Telefon 09777 / 550 
Elstal-Apotheke, Marktstr. 13, 
Oberelsbach, Telefon 09774 / 858323 
Rhön-Apotheke, Marktplatz 14, 
Mellrichstadt, Telefon 09776 / 81100 
Schloß-Apotheke, Marktstr. 49, 
Ostheim, Telefon 09777 / 1548
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Bitte unterstützen Sie 
die inserierenden Betriebe! 

Unsere Anzeigenkunden tragen wesentlich 

zur kostenlosen Verteilung des  

Mitteilungsblatts in die Haushalte bei.
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Essen – Trinken – 
Geselligkeit

Gastronomie im 
Bereich der 
Verwaltungsgemeinschaft Fladungen

Fladungen und Ortsteile Hausen und Roth

Restaurant – Café – Hotel  Sonnentau 09778 / 91220 
Wurmbergstraße 1-3, Weinstube, Wellness-Day-Spa

Sennhütte  Berggasthof und Hotel 09778 / 9101-0 
Restaurant und Café

Zur Weimarschmiede  Weimarschmieden 09778 / 1605 
Mo+Do 11.30-20 Uhr, Fr-Sa-So+Feiertage 11.30-22 Uhr, Di & Mi Ruhetag

Berggasthof Rother Kuppe  Rother Kuppe 1 09779 / 850235 
Outdoor-Cooking, fränk. Küche, hgm. Torten • Fr-Di 11-18 Uhr, Mi & Do Ruhetag

Braustüble  Roth, Hauptstraße 7 09779 / 8587607 
Mi-Sa 10-22 Uhr, So 10-20 Uhr, gut bürgerliche Küche, Spezialität: Hähnchen

Erscheinungstermine 2023 Redaktionsschluss

Ausgabe 01/2023 14./15.01.2023 Dienstag, 03.01.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 02/2023 28./29.01.2023 Mittwoch, 18.01.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 03/2023 11./12.02.2023 Mittwoch, 01.02.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 04/2023 25./26.02.2023 Mittwoch, 15.02.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 05/2023 11./12.03.2023 Mittwoch, 01.03.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 06/2023 25./26.03.2023 Mittwoch, 15.03.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 07/2023 08./09.04.2023 Dienstag, 28.03.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 08/2023 22./23.04.2023 Mittwoch, 12.04.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 09/2023 13./14.05.2023 Mittwoch, 03.05.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 10/2023 27./28.05.2023 Dienstag, 16.05.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 11/2023 10./11.06.2023 Mittwoch, 31.05.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 12/2023 24./25.06.2023 Mittwoch, 14.06.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 13/2023 08./09.07.2023 Mittwoch, 28.06.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 14/2023 22./23.07.2023 Mittwoch, 12.07.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 15/2023 05./06.08.2023 Mittwoch, 26.07.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 16/2023 19./20.08.2023 Mittwoch, 09.08.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 17/2023 02./03.09.2023 Mittwoch, 23.08.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 18/2023 16./17.09.2023 Mittwoch, 06.09.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 19/2023 30.09./01.10.2023 Mittwoch, 20.09.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 20/2023 14./15.10.2023 Mittwoch, 04.10.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 21/2023 28./29.10.2023 Mittwoch, 18.10.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 22/2023 11./12.11.2023 Dienstag, 31.10.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 23/2023 25./26.11.2023 Mittwoch, 15.11.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 24/2023 09./10.12.2023 Mittwoch, 29.11.2023 12.00 Uhr

Ausgabe 25/2023 23./24.12.2023 Mittwoch, 13.12.2023 12.00 Uhr
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Adler-Apotheke, Fladungen, Badergasse 2, ℡ 09778/9282 
Öffnungszeiten: Mo-Sa von 9-12.30 Uhr, Mo-Fr von 14-18 Uhr 
Baumpflege JACOB, Fladungen, Hochrhönstr. 27, ℡ 09778/748636 
Baumfällung, Baumpflege, Fräsen von Baumstubben, Hackschnitzel 
Rhöner Bauernladen am Freilandmuseum Fladungen ℡ 09778/642 
Apr-Okt: Mo-Sa 10-18, So & Feiert. 11-18 Uhr; Nov-Mär: Fr 10-18, Sa 10-14 Uhr 
Schreinerei Markert, Fladungen, Hochrhönstr. 6b, ℡ 0160/2369949 
Möbel, Innenausbau, Außenfassaden, Bauelemente aller Art 
Metzgerei DROS, Fladungen, Ludwigstraße 32, ℡ 09778/215 
Rhöner Wurst- und Grillspezialitäten, Partyservice 
Fuchs Metallbau GmbH, Fladungen, Weihersweg 6 ℡ 09778/373 
Metall- und Zaunbau; E-Mail: fuchs-metallbau-gmbh@gmx.de 
Achim Kümmeth, Fladungen, Marktplatz 3, ℡ 09778/300 
Fachbetrieb für Innen- und Außenputz, Trockenbau & Fließ-Estrich 
Sturm Bau GmbH & Co. KG, Fladungen, Flurstr. 7, ℡ 0171/3754167 
Rohbau, Umbau, Außenanlagen, Pflaster- und Natursteinarbeiten 
STADLER Kälte- u. Elektro-Technik, Fladungen, ℡ 09778/7222 
Kühlzellen, -theken, Froster, Klimaräume, Klimatisierungen aller Art 
Haarstudio Sturm, Fladungen, Ludwigstr.14, ℡ 09778/336 
Offen: Di-Fr 8-12 und 13-18, Sa 8-13 Uhr,Terminvereinbarung erwünscht 
Rüdiger Sebold Zahnarzt, Fladungen, Weihersweg 1, ℡ 09778/7107 
Mo-Fr 9-12 Uhr, Di 16-19 Uhr, Mo+Do 14-17 Uhr sowie nach Vereinbarung 
Die kleine Holzwerkstatt, Oberflad., Hauptstr. 36, ℡ 09778/740086 
Massivholzmöbel, Innenausbau, Reparaturen, Restaurationen 
Zentgraf & Vey GmbH, Fladungen, Schlagmühle 1, ℡ 09778/270 
Grabmale in handwerklicher Perfektion – Natursteine 
TAXI Syroff, Fladungen, Dr.-Höffling-Str. 16, ℡ 09778/9292 
Inh. A. Böhme, Kranken- und Dialysefahrten – Fahrten aller Art 
Foto WALD, Fladungen,Oberfladunger Str.11, ℡ 09778/9250 
Biom. Pass-/Bewerbungsbilder, Portraits, Alben, Rahmen, Fotozubehör 
Weihersmühle Fam. Hückl, Fladungen, Weihersweg 25+27 ℡ 09778/356 
Gästehaus, Frühstücksbuffet, Mühlenladen, Holzofenbrot, Fahrradverleih 
www.weihersmuehle.com, fb\weihersmuehle, weihersmuehle@t-online.de

Öffnungszeiten der 
Verwaltungsgemeinschaft Fladungen: 

 
Montag-Mittwoch nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
Donnerstagvormittag nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
Donnerstagnachmittag 13:00-17:30 Uhr geöffnet (ohne Termin) 
Freitag geschlossen (ggf. nach vorheriger Terminvereinbarung) 
 

Telefonische Erreichbarkeit 
Zentrale: ℡ 09778 / 9191-0 
Vorzimmer Bürgermeister/Geschäftsleitung ℡ 09778/9191-36 
Einwohnermeldeamt/Passamt/ 
Gewerbeamt/Friedhofsverwaltung ℡ 09778 / 9191-21 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung ℡ 09778 / 9191-35 
Bauamt ℡ 09778 / 9191-37 o. -43 
Techniker ℡ 09778 / 9191-46 
Personal/Kindergärten/Rentenangelegenheiten ℡ 09778/9191-24 o. -28 
Kämmerei ℡ 09778 / 9191-25 
Kasse ℡ 09778 / 9191-45 o. 44

Impressum: 
 
Herausgeber: Verwaltungsgemeinschaft Fladungen, 

Marktplatz 1, 97650 Fladungen, 
Tel. 09778/9191-0 

Redaktion: Streutal-Journal GmbH & Co. KG, Meininger Landstr. 31a, 
97638 Mellrichstadt 

Anzeigen: mitteilungsblatt@streutal-journal.de 
Druck: Druckerei Mack, Friedenstraße 9, 

97638 Mellrichstadt 
Auflage: 1.800 Exemplare 
 
Verantwortlich für den amtlichen Teil ist die Verwaltungsgemeinschaft Fladungen. Für 
Mitteilungen von Vereinen, Kirchen etc. sind die jeweiligen Verfasser verantwortlich. 
 
Erscheinungsweise: Das Mitteilungsblatt erscheint in der Regel alle 14 Tage am Wo-
chenende. Es wird an alle mit der Werbepost erreichbaren Haushalte im Gebiet der 
Verwaltungsgemeinschaft Fladungen kostenlos verteilt. Im Bedarfsfall sind Einzel-
exemplare im Rathaus Fladungen, im Rathaus Nordheim oder in der Bäckerei Hippeli 
in Hausen kostenlos erhältlich. Zudem ist das Mitteilungsblatt online unter www.fla-
dungen.rhoen-saale.net/Aktuelles/Mitteilungsblatt kostenlos abrufbar. Bei Druckfehlern 
besteht kein Anspruch auf Schadenersatz. Für eingesandte Manuskripte und Bilder 
wird keine Haftung übernommen.

Handwerk, Handel 
und Dienstleistungen im Bereich 

der Verwaltungsgemeinschaft FladungenWir sind für S
ie da!

Stäblein, Fladungen/Heufurt, Wegscheide 7, ℡ 09778/285 
Putz- und Malergeschäft, Raum- und Fassadengesstaltung 
Stumpf-Abzeichen, Nordheim, Schulstr. 3, ℡ 09779/8588803 
www.stumpf-abzeichen.de – Textilveredelung, Uniformeffekte, Vereinsabzeichen 
Dieter Hippeli, Hausen, St.-Georg-Straße 3, ℡ 09778/385 
www.baeckerei-hippeli.de – Bäckerei & Konditorei 
Joachim Markert, Hausen, Stettener Str. 16, ℡ 09778/453 
Heizung, Sanitär, Spenglerei, Rohrkamera mit Ortung und Reinigung 
Schnipp Schnapp, Hausen, Am Kellerbrunnen 1, ℡ 09778/8440 
Friseursalon; Termine nur nach telefonischer Vereinbarung 
Werbewerkstatt Stäblein, Heufurt, Thorgartenweg 4, ℡ 09778/9220 
Fahrzeug- und Objektbeschriftungen 
Pascal Müller, Heufurt, Obere Dorfgasse 7, ℡ 09778/7190 
Heizung, Sanitär, Kachelofenbau, Spenglerei 
Alexander Stäblein, Nordheim, Pfingstgraben 1, ℡ 09779/1594 
www.rhoener-grabmale.de – Grabmale und Treppenbau 
rhoener.de – Ihr Getränke-Markt, Oberfladungen, ℡ 09778/7178 
Geöffnet: Mo-Fr 16.30-19.00 Uhr, Sa 10-12 + 14-16 Uhr, Mi Ruhetag 
CUBE Store Rhön, Nordheim, Torwiesen 1, ℡ 09779/8580011 
Fahrräder und eBikes; Offen: Mo-Fr 10-18 Uhr , Sa 10-14 Uhr 
DIETZEL & SOHN, Fladungen, Bahnhofstr. 18, ℡ 09778/748068-0 
www.dietzel-bau.de – Hochbau, Tiefbau, Transportbeton, Containerdienst 
Holzbau Dietz oHG, Heufurt, Obere Dorfgasse 18, ℡ 09778/7157 
Zimmerer- und Dachdeckarbeiten, Altbausanierung, Holzrahmenbau 
Fensterbau Steffen Keßler, Hausen, Fladunger Str. 6, ℡ 09778/1298 
Fensterbau, Schreinerei,Türen; E-Mail: fensterbau-kessler@t-online.de 
Autohaus Walter Orf, Hausen, Fladunger Str. 29, ℡ 09778/91950 
www.autohaus-orf.de – VW- und Audi-Servicepartner 
Perleth Bauelemente, Leubach, St.-Vitus-Weg 11, ℡ 09778/7480355 
Fenster, Tore, Türen, Insekten- und Sonnenschutz, Innenausbau 
Schreinerei Detlef Hippeli, Nordheim, Pfingstgraben 31 ℡ 09779/858700 
Innenausbau, Schreinerarbeiten aller Art, Fußböden & Montagearbeiten 
E-Mail: detlef.hippeli@web.de
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... gibt Halt in schweren Zeiten 

Bulheller

 09771 617761 |  bestattungen-bulheller.de

Kontaktieren Sie uns: 
Bestattungen Bulheller e. K. | Inh. Wenke Fischer 
97616 Bad Neustadt | 97645 Ostheim


